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Stadt Hanau 

Bebauungsplan Nr. 59.1 
11 Baumweg ''. 

Begründung 

4.01 

4~02 

Planungsrechtliche Voraussetzungen 

Der vorliegende Beb~uungsplanentwurf, Stand Januar 1988 
ist aus dem seit 1982 wirksamen Flächennutzungsolan 
und dem auf der Ebene des Flächennutzungsolanes ent­
wickelt~n Landschaftsplan abgeleitet worden. 

Lage, Größe und Beschaffenheit des Plangeoietes 

Das Plangebiet liegt am nordöstlichen Rand vom Stadt­
teil Hanau-Kesselstadt und wird begrenzt von der 
Kastanienallee, den Schrebergärten am Bau~weg, der 
Wohnbebauung am Baumweg und dem Fuß- und Radweg vom 
Wendeplatz An der kleinen Hufe zur Kastanienallee. 

Das Plangebiet hat eine Größe von ca. O.BG ha. 

• Im westlichen Teil des Plangebietes an d~r Kastanien~ 
allee ist eine Autoreparaturwerkstatt mit Gebraucht­
wagenveikauf auf einem ehemaligen.Tankstellengrund­
stück und ein öffintlicher Parkplatz vorhanden. 
Qie unbebaute Restfläche wird derzeit als Grünf1äche 
- Balzplatz~ genutzt. • 

4.03 Entwurf 

4.03.1 Allgemeine planerische Zielsetzung 

Der südlich an den vorhandenen öffentlichen Parkplatz 
angrenzende Bereich steht als Siedlungsfläche für eine 
Wohnbeb~uung zur Verfügung. 
Mit der geplanten Neubaufläche soll die städtebaulicne 
Entwicklung in diesem Gebiet vervollständigt und die 
Ortsrandbebauung ab~erundet werden. 
Aufgrund der Ergebnisse des Flächennutzungsplanes ist 
der erforderliche Kinderspielplatz für diesen Stadtbe­
zirk von Hanau-Kesselstadt in der Grünanlage - Weiher­
graben - bereits ausgebaut. 
Im wirksamen F lächennutz_ungsp 1 an ist der der z ~ i t i g e 
Balzplatz im Plangebiet daher nicht dargestellt. 
Außerdem widerspricht die Lage eines Balzplatzes un­
mittelbar neben einer Wohnbebauung dem Gebot der er­
forderlichen Abwägung u. a. zwischen den Belangen von 



Sport und. Jugendförderung einerseits und. den 
allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohnverhält­
nisse und den Belangen des Umweltschutzes anderer-
seits. • • 
Aufgrund des großen Bedarfes an PKW-Stellplätten in 
aiesem Gebiet von der Otto-Hahn-Schule und den 
Schrebergärten ist der öffentliche Parkplatz erfor­
derlich und dessen Ausbau entsprechend der Stell­
olatzsatzung (mit Baum- und Strauchpflanzungen) geplant. 
Außerdem soll die Möglichkeit zur Errichtung von Garagen, 
f □ r die aus de~ angrenzeriden Wohngebiet mit Reihenhäusein 
aus den 60iger Jahren ein großer Bedarf besteht, ge­
schaffen werden. 

4.J3.2 Art der baulichen Nutzung, Bauweise 

Die Baugebiete wurden entsprechend der Darstellung im 
wirksamen Flächennutzungsplan als Allgemeines Wohnge­
biet und Reines Wohngebiet abgegrenzt. 
Mit der Planung soll die Mögli~~keit geschaffen werden, 
caß die vorhandene Bebauung An der kleinen Hufe und 
der des Baumweges durch eine IIgeschossige Reih~nhaus­
bebauung ergänzt werden kann. 

4.J3.3 Strukturveränderungen 

Die Ausweisungen dieses Bebauungsplanes ermöglichen 
den Neubau von ca. 9 Familienheimen. • 
Durch diese geplante Bebauung in Ergänzung der vor­
handenen städtebaulichen Entwicklung in diesem Bereich 
sihd Strukturveränderungen nicht zu erwarten. 

4. □ 3.4 Sevölkerung 

Durch die Realisierung des Bebauungsplanes wird ein 
Be~ölkerungszuwachs von ca. 20 Einwohnern erwartet. 

4.~4 Grünordnungsplanung 

4.~4.1 Bestand 

Der vorhandene Baumbestand innerhalb der öffentlichen 
clächen wurde aufgenommen und in der Bebauungsplan­
zeichnung entsprechend dargestellt~ 
Der vorhandene Balzplatz ist unbepflanzt und mit Gras 
bewachsen. 

4.~4.2 Planung 

Die erford~rliche Eingr □ nung des 6ffentlichen Parkplatzes 
Gnd der Gr □ nflächen ist durch eine entsprechende Dar~ 
stellung in der Planzeichnung festgesetzt.· 
rJr die Kastanienallee ist eine Ergänzung der Bepflanzung 
mit Großbä~men geplant. Die BegrGnung der erfordetlichen 
~rivaten Grundst □ cksfreiflächen ist durch eine entsprechen­
de Textfestsetzung nach den Richtlinien der Hess. Land~s­
anstalt f □ r Umwelt g~fordert. 
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Fil± die Neuanpflanzung sind vorwie~~nd (8 □ -%) ein~ei~ische 
Gehtilze vorgesehen. Die geplanten Bepflanzungen-sollen neben 
ihr~r tikologischen Funktion auch der Or~srandgestaltung 
dienen. • 

E rsc.h 1 i eßung 
Das Plangebiet dei Bebauungsplanes liegt am Rande eines 
vorhandenen Baubereiches im Stadtteil-Hanau-Kesselstadt. 
Die äußere Er~chließung ist vorhanden. Die kleinräumli~he 

_Erschließung der Grundstücke ist □ ~er einen befahrbaren 
W6hhweg von der Kastanienallee aus vorgesehen. F □r den Woh~-­
weg ist ein flä~hengleicher Ausbau mit einer Verkehrsrege­
lung als verkehrsberuhigter Bereich (§ 42 StVO) geo\ant, 
der ein Befahren durch erforderlichen Andienungsverke~r 
nur mit g~ringer Geschwindigkeit ermtiglicht. • 
Die Dimensionierungs- und Ausbaumerkmale entsorechen der 
EAE '85, 'Empfehlungen für die Anlage von ~rschließun9s­
straßen', Ausgabe .. 1985. 

Lärmschutz 
Das Plangebiet liegt im Abstand von ca. 90 m zu der im 
Flächen~utzungsplan als artlicher Hauptverkehrszug darge~ 
·stellten Frankfurter Landstraße. 
Mit der Er~rbeitung der planerischen Voraussetzungen für. 
eine Beseitigung des schienengleichen Bahnüberganges im 
Zuge der Frankfurter Landstraße und dem Austiau aieser 
Straße sind dann auch soweit erforderlich Schallschutz~ 
maßnahmen zur Einhaltung dei Immissionsgrenzwerte f □ r die 
angrenzendenGebi~te voizusehen . 

. Ver- und Entsorgung 
•Die einzelnen Grundstilck~ ktinnen an das Netz Wasser-. 
Str6m- und Gasversorgung der Stadtwerke Hanau GmoH ange­
schlossen werden, das bereits in der Kastanienallee und 
A~ dei kleinen Hufe an das Plangebiet herangeführt ist. 
Die Abwasserehtsor~un~ erfolgt dur~h den Anschluß an □ as 
städ~ische Kanalnetz, das ~berifalls bereits bis an die Grunc­
st □ cke herangeführt ist. 

Bodenordnung 
Zur Durchführung des Bebauungsplanes und um zweckm~ßig ge-· 
staltete Gr~ndstücke sowie eine geordnete Bebauung zu er­
mtiglichen, ist eine partielle Neuaufteilung von Grundstüc~s­
flächen durch eine Fortführungsmessung erfprderlich. 

überschläglich ermittelte Kosten und Finanzieruna 
Für die Durchfilhrunq des Bebauungs~lanes ergeben sich 
folgende Kosten: 

Straßenausbau-
Straßenbeleuchtung 
Entwässerung 
Straßenbepflanzung 

ca. DM 300.000,00 

Diese ilberschlägig ermit~elten Kosten ~erden in den 
Finanzplan filr den Zeitraum der Jurchführung des Be­
bauungsplanes 'Baumweg' aufgenommen. 




